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ileine gortf pung bon Sieftal rentabler madjen. fèerr 3ng.
S. tQepel in Söafel ift bereit, bie bcfinitioen Sabnftubten
hiep fogleidö mit einer Soften» unb StentabiltiätSrechmng

p unternehmen unb ift baran, 2500 fßferbefräfte jnm
eleftrifchen Setrieb biefer unb einer anbern Saljn sur Ser»

fügung p fteEen.

Saë Sßtßjeft einer eleltrifchen ©ifenbahtt über ben

©rofjen ©t. Sernharb, bas namentlich tn Surin biete

$remtbe unter beuen hat, meldte bie ©tmplonbahn mit fdjeelen
Singen anfehen, fei buret) bie Stibnng einer engltfdjen ®e»

feBfdjaft, ber „Great Saint Bernard Railway Gon-
cessionary Company", tn ein neues ©labium getreten,
ioirb berichtet: 3m Stamen btefer ®;feEfdjaft hat ber Sage»

nimr Sohn ®- in Surin biefer Sage bet ber italtenifchen
Stegterung ein ©efudj um bie Sauerlaubnis eingereicht, mit
bem £irpfügen, bie ©efeEfchaft habe bereits bem fdjmeiä.
SunbeSrat mitgetetlt, baff, fie audj in Sern baS SfonjefftonS»
gefuch für bie Sah« bon ber ttaltenifdjen ©renp bis Sltar»

tigth im tanton S33aEtS einpreidjen beabfichtigte. Stuf ber

italienifchen ©ette foil bie Sahn bon Siofta ausgehen; ihre
Sänge mürbe hier bis pm fèofp'î auf bem ©rofeen 0t. Sern»
barb etwa 30 Kilometer betragen, ihre ®efamtlänge bis
2)tartignh etma 70 Silometer. Ser ftarïen ©tefgnrgm
megen foE baS auf bem SJtont ©eniS eingeführte ©pftem
einer britten gezähnten Söttttelfdjiene angemenbet merben. Um
ben Seirieb audj für bie SBtntermonate su fiebern, foEen

pfjlreidje ©dphbächer gegen ©djnee» unb Samlnengefahr
angebracht merben. S)ie ©efefljdjafi erftärt auSbrücfltdj, baff
fie aujjer einigen Srioilegitn feinerlei ©ubbentionen beriangt,
meber oom ©taote, noch oon ben ®emeinben ober Sßrobhtpn.
Sie Soften beS SaueS ber Stnie unb ber erften SetriebS»

etnrichtung ftnb auf 15 SOÎcfltonen gfranfen oeranfehtagt ; bie

Sntercffenten erhoffen fich eine Sruito=®lnnahme oon 2

SKifl'onen gfranfen jährlich-

®leïtriîUâtëwetï20atiflen-39anntrhl. ®er Serner ©rofee
Stat hat auf Sintrag beS St.gienrtigSrateS bef^'offen, unb

Stoar ohne Dppojition, bem SSßaffer-- unb ©leftrtj tätsmerf
SBangemSannmht baS ©sproprtaiionSrecht p erteilen. SlefeS
SBaffertocrf mirb 7—10,000 Sßferbefcäfte liefern.

©leïttifdjer Seirieh auf ben belgifthen ©taaiëbûhnen.
täglich finben auf ben Stnien ber belgifcheu ©taatsbahnen
Serfnche mit eleftrifchen Sratnbaïjrâûgen ftatt, bie fefjr
günftig'e ©rgebniffe liefern. SBie ber „XX. ©iéete" hört,
mirb bemnächft ein clefirifdjer Sienft auf ber ©treefe sm fchen

Srüffel unb Dftenbe eröffnet ; bitfe elefirifdjtn Srambahnsüge
merben 70 km in ber ©iunbe prücf.egen.

(Sitten Styparat p fßerfuthen util eleïtrifther iîraft
bon unerhörter ©täife hat, natürlich in Slmerifa, ißroftffor
Srombribge au btr §aoarb=Unioerjität h rgefteflt, bie haupt»
fächlich basu benuht merben foE, bie burdjbringenbe $raft
ber X'©trahlen meiter, als bisher möglich mar, su p üfen.
Ser Slpporat befiehl auS einer fR i^e Pon 120 S^pbener

glafdjen, bie oon einer Slccnraulatorenbatierie bon 10,000
SßlantejeEen gefpeist mirb. Sie für bie Serfudje etforberliche
Spannung foH 2% SDtiEionen Solt erreichen. ©S mirb be»

richtet, baff mit btefer Stiefenanlage bereits SWnigen'fdje
Strahlen erseugt mürben, bie fo aufjerorbenilidj maren, bafj
fie nicht nur baS fffletfch, fonbern auch Me Stnodjen unb
Säuber beS menfehlichen förperS burdjbrangen. äöahrfdjetnltch
merben mit folchen Slntagen, bie aEerbingS etmaS fehr foft*
fpielig finb, ber Anatomie unb SJtebijin roch gans neue ®nt»

hüHungen burch biefe ©trahlenart beüorftehen.
Ser Slriiïcl ©leïtriâitâtëfBiet bebarf einer Seridjtigung.

Sie Sraueret gfelbfdj'ögchen ift nicht bie erfte in ber

©djtoeij, meldje jept ben eleftrifchen Seirieb einführt. Schon
feit ca. 3 Sahren mirb in Snsern in ber Srauerei ®nbe»

mann bie ganse ffflafdjtnemSlnlage bnrch eleftrijche ®raft bon
bem ©leftrisitätsmerf 9iathaufen betrieben. Sie ®!Smafchtnen
unb fonftige §auplmafchinen=8nlagen merben burch etnen

©leftromoior Pon 165 HP in Setrteb gehalten, tote auch

noch fonftige fletne ©leftromotoren für bte meiter oom
üftafchtnenhäufe entfernten Siebenbetriebe aufgeteilt ftnb.
Sine ©ulserfche Sampfmafchine oon 80 HP liegt e&enfaHS

für ben SlotfaE in Ddferbe. 9lud^ gibt es noch anbere
Srauereien in ber ©chmeis, in melden insmifchen eleftrifcher
Setrieb eingeführt morben ift.

fBatil für eleïtrifthe Unternehmungen in Süridj.
Sie mit einem äftienfopital oon 30 ïïîiEionen unb einem

Obltgationenlapital oon 17 ÏEiflionen arbeitenbe Sanf für
elef:rtfche Unternehmungen in 3ürich fann pro 1898 (3.
®ef^äf.Sjahr) eine Sioibenbe oon 5 ifkos. auSri^ten.

9lcuc§ Sicht.
(©ingefanbt).

Unter biefemStel mürbe in letter unb Porlepter Stummer
biefer 3eitfc^rift ein Slrtifel pnbl'c'ert, melcher Perbient, ba§
basn einige erläaternbe Semerfangen gemacht merben, um
fo mefr als ber ©egenftanb beSfelben fdjon pon Perfchiebenen

SageSblfttem als fenfationeEe ©tfinbung ermähnt morben ift.
SaS SlerogengaS, unter biefera Sitel eine neue @r«

fcheicung auf tethuifcfjem ©ebtete, ift bem fjachmrnn fchon
ian, e unter bem gut bentfepen Stamen SuftgaS oberbeffm
roé ©afolingaS befannt. ®afolin ift mie bort richtig
angegeben mnrbe ein Srobult, melcheS bei ber SeftiEation
beSStappetroleumS gemonnen unb 6et PerhältniSmähtg n ebriger
Semperatur abgefchieben mirb. 3;i folgenber SabeBe ift bie

Steih nfclge biefer leicht fich Derftüchttgenben Sorprobufce
nadh ihefm fp c. ®:m. arg geben. StähereS fiehe Sunte,
Sltnfprait'S ©h^mie.

1. Stpigolene ober ©pmogene 0,636 fpec. ®.m.
2 ©afoiine 0,642—0,648
3 Sensoline 0,692—0,709
4. Senslos (Sigroine ec.) 0,731

fpater Sdroleum.

Vormals Zolling-er'sehe Tafelglas-Handlung

un^ jitHcb
bedeutend yergrössertes Lager in

Fensterglas, Spiegelglas, Rohglas, Glasbodenplatten,
Diamantglas, Matt-, Dessin- u. Farbenglas, Drahtglas,

Glasziegel, Glasjalousien etc. neô

480 Illustrierte schweizerische Hasdwerler-Zeituug (Organ für die offiziell-n Publikati desonm Schweiz. Bewerbevereinî) Nr. 24

kleine Forts tzung von Liestal rentabler machen. Herr Jng.
W. Hetze! in Basel ist bereit, die definitiven Bahnstudien
hiezu sogleich mit einer Kosten- und Rentabilitätsrechnung
zu unternehmen und ist daran, 2500 Pferdekräfte zum
elektrischen Betrieb dieser und einer andern Bahn zur Ver-
fügung zu stellen.

Das Projekt einer elektrischen Eisenbahn über den

Großen St. Bernhard, das namentlich in Turin viele

Freunde unter denen hat, welche die Simplonbahn mit scheelen

Augen ansehen, sei durch die Bildung einer englischen Ge-

sellschaft, der „Grsab ssäiab Lsrunrà Gon-
«össiorrarzr Ooirixaiazr", in ein neues Stadium getreten,
wird berichtet: Im Namen dieser Gesellschaft hat der Inge-
nllur John B, Fell in Turin dieser Tage bet der italienischen
Regierung ein Gesuch um die Bauerlaubvis eingereicht, mit
dem Hinzufügen, die Gesellschaft habe bereits dem schweiz.

Bundesrat mitgeteilt, daß. sie auch in Bern das Konzessions-
gesuch für die Bahn von der italienischen Grenze bis Mar-
tigi y im Kanton Wallts einzureichen beabsichtigte. Bus der

italienischen Seite soll die Bahn von Aosta ausgehen; ihre
Länge würde hier bis zum Hosp'z auf dem Großen St. Bern-
hard etwa 3V Kilometer betragen, ihre Gesamtlänge bis
Martigny etwa 70 Kilometer. Der starken Steigungn
wegen soll das auf dem Mont Cents eingeführte System
einer dritten gezähnten Mittelschiene angewendet werden. Um
den Betrieb auch für die Wintermonate zu sichern, sollen
zahlreiche Schutzdächer gegen Schnee- und Lawinengefahr
angebracht werden. Die Gesellschaft erklärt ausdrücklich, daß
sie außer einigen Privilegien keinerlei Subventionen verlangt,
weder vom Staate, noch von den Gemeinden oder Provinzen.
Die Kosten des Baues der Linie und der ersten Betriebs-
eivrichtung sind auf 15 Millionen Franken veranschlagt; die

Interessenten erhoffen sich eine Brutto-Einnahme von 2

Millionen Franken jährlich.

ElcktrizitätswerkWangen-Bannwyl. Der Berner Große
Rat hat auf Antrag des R gierunxsrates beschlossen, und

zwar ohne Opposition, dem Wasser- und Elekiriz tätswerk
Wangen-Bannwyl das Expropriationsrecht zu erteilen. Dieses
Wasserwerk wird 7—10,000 Pferdek.äfte liefern.

Elektrischer Betrieb auf den belgischen Staaisbahnen.
Täglich finden auf den Linien der belgische» Staatsbahnen
Versuche mit elektrischen Trambahrzügen statt, die sehr

günstige Ergebnisse liefern. Wie der „XX. Siécle" hört,
wird demnächst ein elektrischer Dienst auf der Strccke zw schen

Brüssel und Ostende eröffnet; diese elektrischen Trambahnzüge
werden 70 stra in der Stunde zurück.egen.

Einen Apparat zu Versuchen mit elektrischer Kraft
von unerhörter Stärke har, natürlich in Amerika, Professor
Trowbridge an der Havard-Universttät h rgestellt, die Haupt-
sächlich dazu benutzt werden soll, die durchdringende Kraft
der X-Strahlen weiter, als bisher möglich war, zu p üfen.
Der Apparat besteht aus einer R ihe von 120 L-Ydenex

Flaschen, die von einer Accumulatorenbatterie von 10,000
Plantezellen gespeist wird. Die für die Versuche erforderliche
Spannung soll 2^2 Millionen Volt erreichen. Es wird be-

richtet, daß mit dieser Riesenanlage bereits Röntgen'sche
Strahlen erzeugt wurden, die so außerordentlich waren, daß
sie nicht nur das Fletsch, sondern auch die Knochen und
Bäuder des menschlichen Körpers durchdrangen. Wahrscheinlich
werden mit solchen Anlagen, die allerdings etwas sehr kost-

spielig sind, der Anatomie und Medizin roch ganz neue Ent-
hüllungen durch diese Slrahlenart bevorstehen.

Der Artikel Elektrtzitäts-Bier bedarf einer Berichtigung.
Die Braueret Feldsch'ößchen ist nicht die erste in der

Schweiz, welche jetzt den elektrischen Betrieb einführt. Schon
seit ca. 3 Jahren wird in Luzern in der Brauerei Ende-
mann die ganze Maschinen-Anlage durch elektrische Kraft von
dem Elektrizitätswerk Rathausen betrieben. Die Eismaschine»
und sonstige Hauptmaschinen-Anlagen werden durch einen
Elektromotor von 165 N? in Betrieb gehalten, wie auch

noch sonstige kleine Elektromotoren für die weiter vom
Maschinenhause entfernten Nebenbetrtebe aufgestellt sind.
Eine Sulzersche Dampfmaschine von 80 K? liegt ebenfalls
für den Notfall in Reserve. Auch gibt es noch andere
Brauereien in der Schweiz, in welchen inzwischen elektrischer
Betrieb eingeführt worden ist.

Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich.
Die mit einem Aktienkapital von 30 Millionen und einem

Odligationenlapital von 17 Millionen arbeitende Bank für
elektrische Unternehmungen in Zürich kann pro 1898 (3.
Geschäftsjahr) eine Dividende von 5 Proz. ausrichten.

Neues Licht.
(Eingesandt).

Unier diesem T tel wurde in letzter und vorletzter Nummer
dieser Zeitschrist ein Artikel publ'c'ert, welcher verdient, daß
dazu einige erläuternd: Beuurkangen gemacht werden, um
so mehr als der Gegenstand desselben schon von verschiedenen

Tagesblättern als sensationelle Erfindung erwähnt worden ist.
Das Aerogengas, unter diesem Titel eine neue Er-

scheii ung auf technischem Gebiete, ist dem Fachmann schon

lan, e unter dem gut deutschen Namen Luftgas oder besser

roch Gasolingas bekannt. Gasolin ist wie dort richtig
angegeben wurde ein Produkt, welches bei der Destillation
des Rohpstroleums gewonnen und bei verhältnismäßig n edriger
Temperatur abgeschieden wird. Ja folgender Tabelle ist die

Reih nfolge dieser leicht sich verflüchtigenden Vorprodukte
nach ihrem sp c. Gew. arg geben. Näheres stehe H. Bunte,
Muspratr's Chemie.

1. Rhigolene oder Cymogene 0,636 spec. G.W.
2 Gasoline 0,642—0.648
3 Benzoline 0,692—0,709
4. Benzine (Ligrolne ?c.) 0,731

später Petroleum.

Vomà ^olIinZ'er'sàe MIMz-gMlU
Moriksfer und Lssser, juried

dvàutenà vei'Ai'àLi à« langer in

Fensterglas. Spiegelglas, lîvliglss. KIssdoàplsttsn.
vîismsniglss, PVsîì-, Vvssìn» 11. f»i»d«ngl»s, vi»akiglss,

K>SS2Îvgvll, KIsSZSloUSllsN vtv. 465
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Alle biefe ©ioffe getcSnen fid? gemeinfara baburcß au?,
baß fie M mit außembetttlidßir ßeichttgfett Set ©egenmart
bon frifdßer (ftiömenber) ßuft betpchiigen ur.b jldß, wenn
man fo fagen barf, mit biefer p einem brennbaren ®aS

üerbinben, WeIdßeS bei riäjtig bcmeffenem ©ätttgungSgrab
genau biefelben ©igenfdjaften bifißt, wie unfer gewöhnliches
©teinEoßlengaS unb folgliti) and? genau benfeinen
bienen !ann. ©S mixfete um unfere eigene ©ecßntE fcßlecßt

befteüt fein, tnenn, iroß Kenntnis biefer bezüglichen ©igen'
fcßaften, etft beute fcie Sunbe einer großartigen ©ntbccEung

aus bem fernen Horben p un? gelangen müßte, um fenfationî*
lüfterixen Qeitungen al? miüfommeneS gutter p bien en.

©eit meßr als 15 3aßren btfteßen in bcr ©dime's eine

große Ansaßl bon SkleudjiungSanlagen mit ©afoItngaS für
Sßrlbatmobi ungen unb tedpifche ©tab! ffementê unb oljne
perfönltcße Angaben madden su Wollen, e§ bcfießen auch ßier
fdßon längft ginnen, welche fidß mit her ©rfiellung bon
AerogengaS'Apparaten befaffen,

SDie Aufgabe, Welche bet ber tonftruftiou eine? foldßen

Apparates ju Iöfen ift, fcßeint im ißrins'p genau ebenfo
einfach su fein, wie bei ben in ben leßten SUionaien fo
bielfadß ermähnten AcelßlengaSentm'cftern ; aber biet mte

bort muß erft ber SSerfud? betxoeifen, ob bie ßöfung eine

richtige ift ober meßt. ©te ©cfabiung allein muß sügen,
baß eine 3Jîafd)ine, foH fie nun biefem ober einem anbern
3wecE bienen, allen Anforberungen entfpredße, bie an fie
gefteüt merben müffen ; ein in ber ®efellfd)aft auch auf bas
Söefte betannter 9hme be? ©rfinberS ober tßatentinbaberg
îann unb foH nicbt über U'ip.rmetbbare AMtigel betfelben
ßintoegtäufcßen.

Sin? ber gegebenen Sefdjretfnng ift man leidßt tmfianbe,
ben Apparat §u refonftruiren unb habet jeigt cS fid?, baß
man mteber auf liebe S3efannte ftößt, bte trgenbmo unter
bem 3eid)'ungSmaterial einer 9J}a|cb''nenfabrif bergraben

liegen, unb bereu Ausführungen b:elleid)t febon längft bem

Sftoft sum Dpfer gefallen finh. ©er fragliche Apparat ift
nießt neu, feton im Saßr 1886 Earn eine foldfe Spiral«
pumpe in tiner ®.iSar,lage ber g rma Ataggt & ©te in
Sempttßal sur Anmenfcung.

©te Angaben über bie oerfdbiebenen SkrwenbungSarten
beS ©afbllngafeS unb über ben fßrets b.Sfelben ftimmen mit
ber ©atfaeße bodtommen überein unb bte nieten Sorsüge
beSfelben oerbientert mirEiidß in nnferen ©agen, mo bas
SebürfniS nach „meßr ßicßi" immer g'.ößer mirb, befonberS
berücEficßtfgt su merben, um fo meßr als uns in bem Aner'fcßen
®lüßtö:p r ein fDfttel an bie §xnb gegeben ift, burdß welches

feite Sorsüge eift bie rechte SSebeutung erlangen. (A. W.)

gerf&ieden?*.
©üibtiße ffonft ufteure föitneu ißre ©rftnbuugen aud)

nicbt an§ bem Ae mel fdjütten, fonbetn müffen m uteu bis
fie ißnen in ©inn Eommen. SSor uns fteßt bie weit d r=
breitete amerttanifeße Original „SBßitt" ÜRißmafdßme unb
ßat folgenbe patente: ©aten, fDiat'S 5. 1872. äftäts 14. 76.
2M 2. 76. Oft 24. 76. 3m. 16. 77. SDlärg 20. 77.
3JMrs 27. 77. «Rod. 29. 81.

©ie ©tanêftab'Snflelberabûbn ift immer noch meßt
coHaubiert obmoblißre gaßrten mit SSorbeßalt in ben ©ommei«
faßrp'.änen aufgeführt Waren, ©in ungemein boßeS ©Baffer»
gefalle (380 m) sum SBurieb br ©ßiamoS bot feßon bei
ber ©rfieCCung ©cßmterigEeiten. ©benfo ift bie auf 4000
SSoIt transformierte ßeitueg ßeifet. ©ie 16 m langen 4
aeßfigen Aßagen finb bet einer ©teigung bor. 26 % fdjwer
Su bewegen unb foH baS @.räufcß biefer ASagen auf weite
©. tfernnng bie ©euütdjfett beS ©elepßonS flöten, ©instx
ber Unterbau ßat Eeine ©törungen berurfaht. J

J.J.Äcppli
G-iesserei und Maschinenfabrik

Eapperswyl
Gegründet 1834

liefert

Handels- und Maschinenpss ""
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

g
Feuer- und säurebeständigen Guss, Massenartikel.

| Säulen. Hartguss.
Eigene Modellschreinerei mit mechanischem Betrieh.

Prompteste Bedienung.
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Alle diese Stvffe zeichnen sich gemeinsam dadurch aus,
daß sie sich mit außerordentlicher Leichtigkeit bet Gegenwart
von frischer (strömender) Luft verflüchtigen und sich, wenn
man so sagen darf, mit dieser zu einem brennbaren Gas
verbinden, welches bei richtig bemessenem Sättigungsgrad
genau dieselben Eigenschaften besitzt, wie unser gewöhnliches
Steinkohlengas und folglich auch genau denselben Zwecken
dienen kann. Es müßte um unsere eigene Technik schlecht

bestellt sein, wenn, trotz Kenntnis dieser vorzüglichen Eigen-
schaften, erst heute die Kunde einer großartigen Entdlcknng
aus dem fernen Norden zu uns gelangen müßte, um sensations-
lüsternen Zeitungen als willkommenes Futter zu dienen.

Seit mehr als 15 Jahren bestehen in der Schweiz eine

große Anzahl von Beleuchtungsanlagen mit Gasolingas für
Privatwohrungen und technische Etabl sfements und ohne
persönliche Angaben machen zu wollen, es bestehen auch hier
schon längst Firmen, welche sich mit der Erstellung von
Aerogengas-Apparaten befassen.

Die Aufgabe, welche bei der Konstruktion eines solchen

Apparates zu lösen ist, scheint im Prinzch genau ebenso

einfach zu sein, wie bei den in den letzten Monaten so

vielfach erwähnten Acelylengasentw'cklern; aber hier wie
dort muß erst der Versuch beweisen, ob die Lösung eine

richtige ist oder nicht. Die Erfahrung allein muß zeigen,
daß eine Maschine, soll sie nun diesem oder einem andern
Zweck dienen, allen Anforderungen entspreche, die an sie

gestellt werden müssen; ein in der Gesellschaft auch auf das
Beste bekannter Name des Erfinders oder Patentinhabers
kann und soll nicht über U"v rmeidbare Mängel derselben
hinwegtäuschen.

Aus der gegebenen Beschreibung ist man leicht imstande,
den Apparat zu rekonstruiren und dabei zeigt cs sich, daß
man wieder auf liebe Bekannte stößt, die irgendwo unter
dem Zeich-ungsmaterial einer Maschinenfabrik vergraben

liegen, und deren Ausführungen vielleicht schon längst dem

Rest zum Opfer gefallen sind. Der fragliche Apparat ist
nicht neu, schon im Jahr 1886 kam eine solche Spiral-
pumpe in einer G isanlage der F rma Magzi 60 Cie in
Kemptthal zur Anwendung.

Die Angaben über die verschiedenen Verwendungsarten
des Gasoliugascs und über den Preis d sselben stimmen mit
der Tatsache vollkommen überein und die vielen Vorzüge
desselben verdienten wirklich in unseren Tagen, wo das
Bedürfnis nach „mehr Licht" immer größer wird, besonders
berücksichtigt zu werden, um so mehr als uns in dem Auer'schen
Glühkörp r ein Mltel an die Hand gegeben ist, durch welches

jene Vorzüge eist die rechte Bedeutung erlangen, (à. XV.)

ÄerMedmes«
Tüchtige Konst ukteure können ihre Erfindungen auch

nicht aus dem Ae mel schütten, sondern müssen w nten bis
sie ihnen in Sinn kommen. Vor nns steht die weit v r-
breitete amerikanische Original „White" Nthmasch ne und
hat folgende Pateute: Daten, März 5. 1872. März 11. 76.
Mai 2. 76. Oki 21. 76. Jan. 16. 77. März 20. 77.
März 27. 77. Nov. 29. 8l.

Die Stansstad'Engeibergbahn ist immer noch nicht
collaudiert obwohl ihre Fahrten mit Vorbehalt in den Sommei-
fahrp'.änen aufgeführt waren. Ein ungemein hohes Wasser-
gefalle (380 irr) zum Beirieb d r Dyiamos bot schon bei
der Erstellung Schwierigkeiten. Ebenso ist die auf 1000
Volt transformierte Leitung heikel. Die 16 ra langen 1
achsigen Wagen sind bei einer Steigung von 26 °/y schwer

zu bewegen und soll das G.rausch dieser Wagen auf weite
E.tfernung die Deutlichkeit des Telephons stören. Einzta
der Unterbau hat keine Störungen verursacht. U
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